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Vorblatt 
 

Ziele 
 
- Steigerung der Rechtssicherheit und der Servicequalität für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber bei 

der Prüfung von lohnabhängigen Abgaben und Beiträgen 
- Sicherstellung der Gleichmäßigkeit der Abgabenerhebung und Stärkung der Abgabenmoral 
 

Inhalt 
 
Das Vorhaben umfasst hauptsächlich folgende Maßnahmen: 
 
- Bündelung der Prüfungsexpertise 
- Einheitliche Rechtsauslegung 
- Risikoorientierte Prüffallauswahl 
- Harmonisierung der Bezüge 
 
Finanzielle Auswirkungen auf den Bundeshaushalt und andere öffentliche Haushalte: 
 
Im Bereich des Bundesministeriums für Finanzen sind aufgrund der Einrichtung der neuen 
Organisationseinheit „Prüfdienst für lohnabhängige Abgaben und Beiträge (PLAB)“ Auszahlungen für 
die Einrichtung der Prüfungsbehörde (Informationsveranstaltungen und Teambuildung für die 
Prüferinnen und Prüfer, verstärkte gemeinsame Ausbildung, Vereinheitlichung der Ausstattung, etc.) 
erforderlich. Des Weiteren sind für die Personalkosten der betroffenen Bediensteten der Österreichischen 
Gesundheitskasse (ÖGK) vom Bund Refundierungsleistungen an die ÖGK zu leisten. Demgegenüber hat 
die ÖGK dem BMF gemäß § 64 BHG 2013 in Verbindung mit § 22 Bundesgesetz über die Prüfung 
lohnabhängiger Abgaben und Beiträge (PLABG) für erbrachte Leistungen (Prüfergebnis) ein Entgelt zu 
entrichten (Anmerkung: Aufgrund der technischen Vorgabe des WFA IT-Tools wird in den 
nachfolgenden Tabellen die ÖGK als „SV-Träger“ bezeichnet). 
 
Finanzierungshaushalt für die ersten fünf Jahre 

in Tsd. € 2018 2019 2020 2021 2022 
Nettofinanzierung Bund 0 0 -2.000 0 0 
 
In den Wirkungsdimensionen gemäß § 17 Abs. 1 BHG 2013 treten keine wesentlichen Auswirkungen 
auf. 
 

Verhältnis zu den Rechtsvorschriften der Europäischen Union: 
Die vorgesehenen Regelungen fallen nicht in den Anwendungsbereich des Rechts der Europäischen 
Union. 
 

Besonderheiten des Normerzeugungsverfahrens: 
Keine 
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Wirkungsorientierte Folgenabschätzung 
 

Gesetz über die Zusammenführung der Prüfungsorganisationen der Finanzverwaltung 
und der Sozialversicherung – ZPFSG 

 
Einbringende Stelle: Bundesministerium für Finanzen 

Vorhabensart: Bundesgesetz 
Laufendes Finanzjahr: 2018 

Inkrafttreten/ 
Wirksamwerden: 

2020 

 
Beitrag zu Wirkungsziel oder Maßnahme im Bundesvoranschlag 
 
Das Vorhaben trägt dem Wirkungsziel „Sicherstellung der Gleichmäßigkeit der Abgabenerhebung und 
Stärkung der Abgabenmoral.“ der Untergliederung 15 Finanzverwaltung im Bundesvoranschlag des 
Jahres 2018 bei. 
 

Problemanalyse 
 
Problemdefinition 
Die GPLA ist die gemeinsame Prüfung aller lohnabhängigen Abgaben wie Lohnsteuer (LSt), 
Dienstgeberbeitrag zum FLAG (DB), Zuschlag zum Dienstgeberbeitrag (DZ), Kommunalsteuer 
(KommSt) und Sozialversicherungsbeiträge in einem Prüfvorgang. Allerdings erfolgt die Durchführung 
dieser Prüfungen durch Prüforgane der Finanzämter oder durch Organe der Gebietskrankenkassen. 
 
Trotz gemeinsamer Prüfsoftware ist der Abstimmungsaufwand zwischen den Organisationen ein hoher, 
Verfahrensnormen werden unterschiedlich interpretiert, Prüfschwerpunkte je nach eigener Zielsetzung 
gesetzt und die unterschiedlichen Prüfkulturen für den Arbeitgeber oft nicht nachvollziehbar gelebt. 
 
Die unterschiedlichen Vollzugs- und Servicequalitäten sind in bestimmten Themenbereichen mit einem 
hohen Abstimmungsaufwand sowohl in der Finanz als auch in den Sozialversicherungsorganisationen 
nicht zu harmonisieren. 
 
Die österreichische Bundesregierung hat eine Reform der Sozialversicherungsanstalten beschlossen, mit 
der die Gebietskrankenkassen zu einer Österreichischen Gesundheitskasse ("ÖGK") zusammengeführt 
und die Aufgabenwahrnehmung neu strukturiert werden sollen. 
 
Als ein Element dieser Neustrukturierung soll auch die bisher von den jeweiligen Bediensteten der 
Abgabenverwaltung und der Gebietskrankenkassen durchgeführte gemeinsame Prüfung der 
lohnabhängigen Abgaben und Beiträge (GPLA) zukünftig in einer einheitlichen Prüforganisation, die im 
Wirkungsbereich des Bundesministeriums für Finanzen etabliert sein wird, zusammengeführt werden. 
 
Mit dieser Maßnahme, die zeitgleich mit aber unabhängig von der beschlossenen Verschmelzung der 
Gebietskrankenkassen zur ÖGK erfolgt, soll die derzeitige Abgaben- und Beitragsprüfung effizienter 
gestaltet und damit die derzeit aufgeteilten Prüfungskompetenzen gebündelt, Verfahrensregeln einheitlich 
interpretiert, Prozessabläufe optimiert, der Abstimmungsaufwand verringert und die Prüfqualität 
angehoben werden. 
 
Die geplanten Maßnahmen finden sich im Regierungsprogramm 2017 – 2022 und im Ministerratsvortrag 
vom 23.5.2018. 
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Im Regierungsprogramm 2017-2022 „Zusammen. Für unser Österreich“ ist im Kapitel „Vereinfachung 
und moderne Services“ festgehalten, dass im Sinne einer effizienten und kunden- bzw. serviceorientierten 
(Finanz-)Verwaltung die Prüferinnen und Prüfer der beiden Institutionen für die Lohnverrechnung 
(Finanzämter, Gebietskrankenkasse) in einer selbstständigen Prüfinstitution zusammengefasst werden. 
 
Ausführungen zu Datenschutz-Folgeabschätzung gemäß Art. 35 EU-Datenschutz-Grundverordnung: 
Sowohl für die GPLA-Prüfsoftware als auch für die Prüfverwaltung gibt es Informationssicherheits- und 
Datenschutz- Risikoanalyseberichte. Durch dieses Gesetz erfolgt keine Änderung an den verarbeiteten 
Daten. 
 
Nullszenario und allfällige Alternativen 
Die Fortschreibung der Ist-Situation führt zu einer Vertiefung der unterschiedlichen Rechtsauslegungen 
und gereicht sohin den Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern zum Nachteil. Darüber hinaus können die 
jedenfalls bestehenden organisatorischen bzw. ablaufbedingten Effizienzpotentiale insbesondere im 
Bereich der Stärkung des risikoorientierten Prüfungsansatzes nicht nutzbar gemacht werden. 
 

Interne Evaluierung 
 
Zeitpunkt der internen Evaluierung: 2025 
Evaluierungsunterlagen und -methode: Die Evaluierung erfolgt auf Basis interner Auswertungen. 
 

Ziele 
 
Ziel 1: Steigerung der Rechtssicherheit und der Servicequalität für Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgeber bei der Prüfung von lohnabhängigen Abgaben und Beiträgen 
 
Beschreibung des Ziels: 
Durch die Schaffung einer einzig zuständigen, selbstständigen Prüfungsinstitution für die Prüfung 
lohnabhängiger Abgaben und Beiträge werden Verfahrensnormen einheitlich angewendet und 
interpretiert. Die geprüften Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber haben einen zentralen Anlaufpunkt für den 
Prüfungsablauf. 
 
Wie sieht Erfolg aus: 
 
Ausgangszustand Zeitpunkt der WFA Zielzustand Evaluierungszeitpunkt 
Die Verfahrensabläufe der beiden 
Prüfungsinstitutionen sind teilweise 
unterschiedlich. Dies führt bei den geprüften 
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber zu einem 
erhöhten Verwaltungs- und 
Koordinierungsaufwand. 

Die Verfahrensabläufe sind harmonisiert und 
werden bei allen Prüfungen einheitlich 
angewendet. 

Die Rechtsauslegung zwischen den beiden 
Prüfungsinstitutionen ist teilweise unterschiedlich. 

Die anzuwendenden Rechtsvorschriften werden 
von den Prüforganen bundesweit einheitlich 
ausgelegt. 

Den beiden Prüfungsinstitutionen liegt keine 
gemeinsame Organisationseinheit zur Begleitung 
der fachlichen Unterstützung im Bereich 
„Lohnabhängige Abgaben und Beiträge“ vor. 

Zur Gewährleistung der fachlichen Unterstützung 
im Bereich „Lohnabhängige Abgaben und 
Beiträge“ wird den Prüforganen beim Prüfdienst 
für lohnabhängige Abgaben und Beiträge ein 
Fachbereich eingerichtet. 

 
Ziel 2: Sicherstellung der Gleichmäßigkeit der Abgabenerhebung und Stärkung der Abgabenmoral 
 
Beschreibung des Ziels: 
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Die Gleichmäßigkeit der Abgabenerhebung, die Abgabenmoral, die Bekämpfung des Steuerbetrugs und 
der Schutz der redlichen Wirtschaftstreibenden werden durch eine einheitliche, risikoorientierte Prüfungs- 
und Kontrolltätigkeit gewährleistet. 
 
Wie sieht Erfolg aus: 
 
Ausgangszustand Zeitpunkt der WFA Zielzustand Evaluierungszeitpunkt 
Das durchschnittliche Mehrergebnis pro Prüffall 
bei GPLA-Prüfungen beträgt im Jahr 2017: 
13.931 EUR/Fall 

Das durchschnittliche Mehrergebnis pro Prüffall 
ist im Vergleich zum Jahr 2017 um rund 5% 
gestiegen. 

 

Maßnahmen 
 
Maßnahme 1: Bündelung der Prüfungsexpertise 
Beschreibung der Maßnahme: 
Durch die Zusammenlegung von derzeit 19 Prüfungsstellen auf eine einzige Prüfungsinstitution wird die 
Expertise der Prüforgane gebündelt. 
 
Umsetzung von Ziel 1, 2 
 
Wie sieht Erfolg aus: 
 
Ausgangszustand Zeitpunkt der WFA Zielzustand Evaluierungszeitpunkt 
19 Prüfungsstellen sind für die Prüfung 
lohnabhängiger Abgaben und Beiträge zuständig. 

Der Prüfdienst für lohnabhängige Abgaben und 
Beiträge (PLAB) ist als eine dem Bundesminister 
für Finanzen nachgeordnete Dienstbehörde bzw. 
Personalstelle sowie haushaltsführende Stelle 
eingerichtet. 

 
Maßnahme 2: Einheitliche Rechtsauslegung 
Beschreibung der Maßnahme: 
Die Feststellungen bei der Prüfung lohnabhängiger Abgaben werden von den beiden Prüforganisationen 
mitunter unterschiedlich gewürdigt. Ein Grund für unterschiedliche Auslegungen der zu vollziehenden 
Rechtsvorschriften liegt darin, dass die Prüforgane keiner einheitlichen Fachaufsicht bzw. zentralen 
fachlichen Steuerung unterliegen. 
 
Umsetzung von Ziel 1, 2 
 
Wie sieht Erfolg aus: 
 
Ausgangszustand Zeitpunkt der WFA Zielzustand Evaluierungszeitpunkt 
Es besteht keine einheitliche Fachaufsicht bzw. 
fachliche Steuerung. 

Es besteht eine einheitliche Fachaufsicht und die 
fachliche Steuerung erfolgt zentral durch die 
Fachbereiche. 

 
Maßnahme 3: Risikoorientierte Prüffallauswahl 
Beschreibung der Maßnahme: 
Durch die Einrichtung einer einzig zuständigen, selbstständigen Prüfungsinstitution werden die Abläufe 
und Prüfungen effizienter. Unter Wahrung der notwendigen Überprüfungen der versicherungsrechtlichen 
Ansprüche erfolgt die risikoorientierte Prüffallauswahl. 
 
Umsetzung von Ziel 2 
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Wie sieht Erfolg aus: 
 
Ausgangszustand Zeitpunkt der WFA Zielzustand Evaluierungszeitpunkt 
Im Jahr 2017 wurde von 24.305 abgeschlossenen 
GPLA-Prüfungen bei rund 83% der Prüfungen ein 
Mehrergebnis erzielt, welches um zumindest 10% 
unter dem Durchschnitt lag. 

Die Anzahl der Prüfungen, bei denen ein um 10% 
unterdurchschnittliches Mehrergebnis erzielt 
wurde, hat sich auf Grund der verbesserten 
risikoorientierten Prüffallauswahl um 10% 
verringert. 

 
Maßnahme 4: Harmonisierung der Bezüge 
Beschreibung der Maßnahme: 
Die Bezüge zwischen den Prüfungsorganen der Sozialversicherung und der Finanzverwaltung sind derzeit 
auf Grund der unterschiedlichen besoldungsrechtlichen Bestimmungen unterschiedlich. Durch 
Nachbesetzungen und natürliche Abgänge sollen die Bezüge der Prüfungsorgane harmonisiert werden. 
 
Umsetzung von Ziel 1 
 
Wie sieht Erfolg aus: 
 
Ausgangszustand Zeitpunkt der WFA Zielzustand Evaluierungszeitpunkt 
Die Bezüge zwischen den Prüfungsorganen der 
Sozialversicherung und der Finanzverwaltung sind 
derzeit auf Grund der unterschiedlichen 
besoldungsrechtlichen Bestimmungen different. 

Durch Nachbesetzungen und natürliche Abgänge 
werden die Bezüge der Prüfungsorgane jedenfalls 
harmonisiert. 

 

Abschätzung der Auswirkungen 
 

Finanzielle Auswirkungen für alle Gebietskörperschaften und Sozialversicherungsträger 
 
Finanzielle Auswirkungen für den Bund 
 
– Ergebnishaushalt 
 

in Tsd. € 2018 2019 2020 2021 2022 
Erträge 0 0 28.406 28.974 29.553 
Betrieblicher Sachaufwand 0 0 2.000 0 0 
Transferaufwand 0 0 28.406 28.974 29.553 
Aufwendungen gesamt 0 0 30.406 28.974 29.553 
Nettoergebnis 0 0 -2.000 0 0 
 
Finanzielle Auswirkungen für die Sozialversicherungsträger 
 
– Ergebnishaushalt 
 

in Tsd. € 2018 2019 2020 2021 2022 
Erträge 0 0 28.406 28.974 29.553 
Transferaufwand 0 0 28.406 28.974 29.553 
Aufwendungen gesamt 0 0 28.406 28.974 29.553 
Nettoergebnis 0 0 0 0 0 
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Aus dem Vorhaben ergeben sich keine finanziellen Auswirkungen für Länder und Gemeinden. 

Auswirkungen auf die Verwaltungskosten für Bürger/innen und für Unternehmen 
 
Auswirkungen auf die Verwaltungskosten für Unternehmen 
 
Das Vorhaben hat keine wesentlichen Auswirkungen auf die Verwaltungslasten für Unternehmen. 
 
Erläuterung: 
Die Rechtssicherheit steigt und der Ablauf der Prüfungen kann dadurch einheitlicher und effizienter 
gestaltet werden. Dies kommt den geprüften Unternehmen mittelbar zu Gute. Eine Änderung von 
Informationsverpflichtungen im Sinne der WFA-Verwaltungskosten-VO findet jedoch nicht statt. 
Mögliche Mehrergebnisse aus der Prüfungstätigkeit sind hier nicht abzubilden, da Kosten für den 
Unternehmer, die aus rechtswidrigem Verhalten resultieren, nicht Gegenstand der Folgenabschätzung 
sind (siehe Seite 222 WFA-Handbuch, BKA). 
 

www.parlament.gv.at



  

 328 der Beilagen XXVI. GP - Regierungsvorlage - Vorblatt und WFA 7 von 10 

A
nh

an
g 

 

D
et

ai
lli

er
te

 D
ar

st
el

lu
ng

 d
er

 fi
na

nz
ie

lle
n 

A
us

w
ir

ku
ng

en
 

 B
ed

ec
ku

ng
 

 in
 T

sd
. €

 
20

18
 

20
19

 
20

20
 

20
21

 
20

22
 

A
us

za
hl

un
ge

n/
 z

u 
be

de
ck

en
de

r B
et

ra
g 

 
 

30
.4

06
 

28
.9

74
 

29
.5

53
 

 in
 T

sd
. €

 
B

et
ro

ff
en

es
 D

et
ai

lb
ud

ge
t 

A
us

 D
et

ai
lb

ud
ge

t 
20

18
 

20
19

 
20

20
 

20
21

 
20

22
 

ge
m

. B
FR

G
/B

FG
 

15
.0

2.
01

 
H

au
sh

al
ts

fü
hr

en
de

 S
te

lle
n 

de
r S

te
ue

r-
 &

 
Zo

llv
er

w
al

tu
ng

 

 
 

 
30

.4
06

 
28

.9
74

 
29

.5
53

 

 Er
lä

ut
er

un
g 

de
r B

ed
ec

ku
ng

 
D

ie
 A

us
za

hl
un

ge
n 

fü
r d

ie
 Ja

hr
e 

20
20

 b
is

 2
02

2 
w

er
de

n 
im

 Z
ug

e 
de

s n
äc

hs
te

n 
B

FR
G

 in
 d

ie
 P

la
nu

ng
 a

uf
ge

no
m

m
en

. 
 L

au
fe

nd
e 

A
us

w
ir

ku
ng

en
 –

 P
er

so
na

la
uf

w
an

d 
 B

ei
 

de
r 

B
et

ra
ch

tu
ng

 
de

r 
Pe

rs
on

al
au

fw
en

du
ng

en
 

is
t 

fe
st

zu
ha

lte
n,

 
da

ss
 

di
e 

A
uf

w
en

du
ng

en
 

fü
r 

de
n 

O
ve

rh
ea

d 
(V

or
st

an
d 

bz
w

. 
V

or
st

än
di

n,
 

Fa
ch

vo
rs

tä
nd

e,
 

O
rg

an
is

at
io

ns
te

am
 e

tc
.) 

un
d 

fü
r 

di
e 

Pr
üf

er
in

ne
n 

un
d 

Pr
üf

er
 d

er
 F

in
an

zv
er

w
al

tu
ng

 k
ei

ne
 z

us
ät

zl
ic

he
n 

A
uf

w
en

du
ng

en
 d

ar
st

el
le

n,
 d

a 
di

es
e 

so
w

oh
l p

er
so

ne
ll 

al
s 

au
ch

 
bu

dg
et

är
 a

us
 d

en
 a

nd
er

en
 B

er
ei

ch
en

 d
er

 F
in

an
zv

er
w

al
tu

ng
 u

m
ge

sc
hi

ch
te

t w
er

de
n 

m
üs

se
n.

 
 L

au
fe

nd
e 

A
us

w
ir

ku
ng

en
 –

 S
on

st
ig

er
 b

et
ri

eb
lic

he
r 

Sa
ch

au
fw

an
d 

 K
ör

pe
rs

ch
af

t (
A

ng
ab

en
 in

 €
) 

20
18

 
20

19
 

20
20

 
20

21
 

20
22

 
B

un
d 

 
 

2.
00

0.
00

0,
00

 
 

 
  

 
20

18
 

20
19

 
20

20
 

20
21

 
20

22
 

B
ez

ei
ch

nu
ng

 
K

ör
pe

rs
ch

af
t 

M
en

ge
 

A
uf

w
. (

€)
 

M
en

ge
 

A
uf

w
. (

€)
 

M
en

ge
 

A
uf

w
. (

€)
 

M
en

ge
 

A
uf

w
. (

€)
 

M
en

ge
 

A
uf

w
. (

€)
 

www.parlament.gv.at



  

8 von 10 328 der Beilagen XXVI. GP - Regierungsvorlage - Vorblatt und WFA 

ei
nm

al
ig

e 
A

uf
w

en
du

ng
en

 fü
r 

di
e 

Ei
nr

ic
ht

un
g 

de
r P

rü
fb

eh
ör

de
 B

un
d 

 
 

 
 

1 
2.

00
0.

00
0, 00

 
 

 
 

 

 Im
 J

ah
r 

20
20

 w
er

de
n 

ei
nm

al
ig

 h
öh

er
e 

A
uf

w
en

du
ng

en
 f

ür
 d

ie
 E

in
ric

ht
un

g 
de

r P
rü

fu
ng

sb
eh

ör
de

 (I
nf

or
m

at
io

ns
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 u
nd

 T
ea

m
bu

ild
un

g 
fü

r 
di

e 
Pr

üf
er

in
ne

n 
un

d 
Pr

üf
er

, v
er

st
är

kt
e 

ge
m

ei
ns

am
e 

A
us

bi
ld

un
g,

 V
er

ei
nh

ei
tli

ch
un

g 
de

r A
us

st
at

tu
ng

, e
tc

.) 
er

fo
rd

er
lic

h.
 

 L
au

fe
nd

e 
A

us
w

ir
ku

ng
en

 –
 T

ra
ns

fe
ra

uf
w

an
d 

 K
ör

pe
rs

ch
af

t (
A

ng
ab

en
 in

 €
) 

20
18

 
20

19
 

20
20

 
20

21
 

20
22

 
B

un
d 

 
 

28
.4

05
.8

04
,5

5 
28

.9
73

.8
95

,6
7 

29
.5

53
.3

14
,0

0 
So

zi
al

ve
rs

ic
he

ru
ng

st
rä

ge
r 

 
 

28
.4

05
.8

04
,5

5 
28

.9
73

.8
95

,6
7 

29
.5

53
.3

14
,0

0 
G

ES
A

M
TS

U
M

M
E 

 
 

56
.8

11
.6

09
,1

0 
57

.9
47

.7
91

,3
4 

59
.1

06
.6

28
,0

0 
  

 
20

18
 

20
19

 
20

20
 

20
21

 
20

22
 

B
ez

ei
ch

nu
ng

 
K

ör
pe

rs
ch

af
t 

Em
pf

. 
A

uf
w

. (
€)

 
Em

pf
. 

A
uf

w
. (

€)
 

Em
pf

. 
A

uf
w

. (
€)

 
Em

pf
. 

A
uf

w
. (

€)
 

Em
pf

. 
A

uf
w

. (
€)

 
R

ef
un

di
er

un
g 

Pe
rs

on
al

au
fw

en
du

ng
en

 
an

 Ö
G

K
 

B
un

d 
 

 
 

 
1 

28
.4

05
.8

04
,5

5 
1 

28
.9

73
.8

95
,6

7 
1 

29
.5

53
.3

14
,0

0 

Le
is

tu
ng

en
 a

n 
de

n 
B

un
d 

ge
m

äß
 §

 6
4 

B
H

G
 2

01
3 

in
 V

er
bi

nd
un

g 
m

it 
§ 

22
 

PL
A

B
G

 

SV
 

 
 

 
 

1 
28

.4
05

.8
04

,5
5 

1 
28

.9
73

.8
95

,6
7 

1 
29

.5
53

.3
14

,0
0 

 D
ie

 b
is

he
r 

be
i 

de
r 

Ö
st

er
re

ic
hi

sc
he

n 
G

es
un

dh
ei

ts
ka

ss
e 

tä
tig

en
 B

ed
ie

ns
te

te
n 

(1
 F

ac
hv

or
st

an
d,

 1
4 

B
ed

ie
ns

te
te

 a
us

 d
em

 F
ac

hb
er

ei
ch

, 
45

 B
ed

ie
ns

te
te

 a
us

 d
em

 
Er

he
bu

ng
sd

ie
ns

t, 
10

 B
ed

ie
ns

te
te

 a
us

 d
em

 C
om

pe
te

nc
e 

C
en

te
r 

un
d 

25
0 

B
ed

ie
ns

te
te

 a
us

 d
em

 P
rü

fb
er

ei
ch

) 
w

er
de

n 
de

m
 B

M
F 

zu
ge

w
ie

se
n,

 d
ie

s 
is

t 
vo

m
 B

M
F 

zu
 

re
fu

nd
ie

re
n.

 D
ie

 in
 d

en
 je

w
ei

lig
en

 B
er

ei
ch

en
 tä

tig
en

 B
ed

ie
ns

te
te

n 
w

ur
de

n 
ei

nz
el

ne
n 

B
es

ol
du

ng
sg

ru
pp

en
 z

ug
eo

rd
ne

t: 
Fa

ch
vo

rs
ta

nd
 A

1/
5-

A
1/

6,
 F

ac
hb

er
ei

ch
 A

1/
G

L-
A

1/
4,

 E
rh

eb
un

gs
di

en
st

 A
3,

 P
rü

fb
er

ei
ch

 v
2/

4.
 B

ei
 d

er
 K

os
te

nb
ew

er
tu

ng
 fü

r z
eh

n 
Pe

rs
on

en
 v

om
 C

om
pe

te
nc

e 
C

en
te

r G
PL

A
 w

ur
de

n 
di

e 
Er

fa
hr

un
ge

n 
de

r A
pp

lik
at

io
n 

de
s 

B
M

F 
be

rü
ck

si
ch

tig
t u

nd
 e

in
 M

is
ch

w
er

t g
ew

äh
lt.

 A
ls

 E
rg

eb
ni

s 
w

ird
 d

ah
er

 d
ie

 B
ew

er
tu

ng
 v

on
 A

2/
7-

A
2/

8 
fü

r d
ie

 B
ed

ie
ns

te
te

n 
de

s 
C

om
pe

te
nc

e 
C

en
te

r h
er

an
ge

zo
ge

n.
 

A
us

 d
ie

se
r 

Zu
or

dn
un

g 
er

gi
bt

 s
ic

h 
fü

r d
as

 J
ah

r 2
02

0 
fü

r 
di

e 
in

sg
es

am
t 3

20
 V

B
Ä

 e
in

 G
es

am
ta

uf
w

an
d 

(P
er

so
na

la
uf

w
an

d 
in

kl
us

iv
e 

ar
be

its
pl

at
zb

ez
og

en
er

 b
et

rie
bl

ic
he

r 
Sa

ch
au

fw
an

d)
 v

on
 2

8.
40

5.
80

4,
55

 E
U

R
, 

de
r 

zu
 r

ef
un

di
er

en
 i

st
. 

Fü
r 

di
e 

Ja
hr

e 
20

21
 –

 2
02

2 
w

ird
 g

em
äß

 A
nl

ag
e 

2 
zu

r 
W

FA
-F

in
A

V
 (

B
G

B
l. 

II
 N

r. 
55

/2
01

8)
 e

in
e 

V
al

or
is

ie
ru

ng
 in

 H
öh

e 
vo

n 
2%

 a
ng

ew
en

de
t. 

 

www.parlament.gv.at



  

 328 der Beilagen XXVI. GP - Regierungsvorlage - Vorblatt und WFA 9 von 10 

D
ie

 Ö
st

er
re

ic
hi

sc
he

 G
es

un
dh

ei
ts

ka
ss

e 
(Ö

G
K

) 
ha

t 
ge

m
äß

 §
 6

4 
B

H
G

 2
01

3 
in

 V
er

bi
nd

un
g 

m
it 

§ 
22

 P
LA

B
G

 d
em

 B
un

d 
fü

r 
er

br
ac

ht
e 

Le
is

tu
ng

en
 e

in
 E

nt
ge

lt 
zu

 
en

tri
ch

te
n.

 D
ie

se
s 

En
tg

el
t 

en
ts

pr
ic

ht
 d

er
 H

öh
e 

na
ch

 j
en

em
 B

et
ra

g 
de

n 
de

r 
B

un
d 

an
 d

ie
 Ö

G
K

 b
et

re
ff

en
d 

R
ef

un
di

er
un

g 
de

r 
Pe

rs
on

al
ko

st
en

 z
u 

le
is

te
n 

ha
t. 

D
em

 
B

ru
tto

pr
in

zi
p 

en
ts

pr
ec

he
nd

 w
er

de
n 

di
es

e 
be

id
en

 (b
et

ra
gs

m
äß

ig
 g

le
ic

h 
ho

he
n)

 Z
ah

lu
ng

sf
lü

ss
e 

in
 d

er
 g

eg
en

st
än

dl
ic

he
n 

W
FA

 a
bg

eb
ild

et
. 

 L
au

fe
nd

e 
A

us
w

ir
ku

ng
en

 –
 E

rt
rä

ge
 a

us
 d

er
 o

p.
 V

er
w

al
tu

ng
st

ät
ig

ke
it 

un
d 

T
ra

ns
fe

rs
 

 K
ör

pe
rs

ch
af

t (
A

ng
ab

en
 in

 €
) 

20
18

 
20

19
 

20
20

 
20

21
 

20
22

 
B

un
d 

 
 

28
.4

05
.8

04
,5

5 
28

.9
73

.8
95

,6
7 

29
.5

53
.3

14
,0

0 
So

zi
al

ve
rs

ic
he

ru
ng

st
rä

ge
r 

 
 

28
.4

05
.8

04
,5

5 
28

.9
73

.8
95

,6
7 

29
.5

53
.3

14
,0

0 
G

ES
A

M
TS

U
M

M
E 

 
 

56
.8

11
.6

09
,1

0 
57

.9
47

.7
91

,3
4 

59
.1

06
.6

28
,0

0 
  

 
20

18
 

20
19

 
20

20
 

20
21

 
20

22
 

B
ez

ei
ch

nu
ng

 
K

ör
pe

rs
ch

af
t 

M
en

ge
 

Er
tra

g 
(€

) 
M

en
ge

 
Er

tra
g 

(€
) 

M
en

ge
 

Er
tra

g 
(€

) 
M

en
ge

 
Er

tra
g 

(€
) 

M
en

ge
 

Er
tra

g 
(€

) 
Le

is
tu

ng
en

 a
n 

de
n 

B
un

d 
ge

m
äß

 §
 6

4 
B

H
G

 2
01

3 
in

 V
er

bi
nd

un
g 

m
it 

§ 
22

 
PL

A
B

G
 

B
un

d 
 

 
 

 
1 

28
.4

05
.8

04
,5

5 
1 

28
.9

73
.8

95
,6

7 
1 

29
.5

53
.3

14
,0

0 

R
ef

un
di

er
un

g 
Pe

rs
on

al
au

fw
en

du
ng

en
 

an
 Ö

G
K

 

SV
 

 
 

 
 

1 
28

.4
05

.8
04

,5
5 

1 
28

.9
73

.8
95

,6
7 

1 
29

.5
53

.3
14

,0
0 

 D
ie

 w
ei

te
r 

ob
en

 d
ar

ge
st

el
lte

n 
A

uf
w

en
du

ng
en

 s
in

d 
au

f 
G

ru
nd

 d
es

 P
rin

zi
ps

 d
er

 u
ns

al
di

er
te

n 
B

ru
tto

be
tra

ch
tu

ng
 s

pi
eg

el
bi

ld
lic

h 
al

s 
Er

trä
ge

 d
er

 j
ew

ei
ls

 a
nd

er
en

 
K

ör
pe

rs
ch

af
t d

ar
zu

st
el

le
n.

 
 A

uf
 G

ru
nd

 d
er

 u
m

fa
ss

en
de

n 
Ei

nf
üh

ru
ng

 e
in

he
itl

ic
he

r 
Pr

üf
un

gs
st

an
da

rd
s 

un
d 

or
ga

ni
sa

to
ris

ch
en

 E
ff

iz
ie

nz
st

ei
ge

ru
ng

en
 im

 P
rü

fu
ng

sa
bl

au
f 

is
t v

on
 e

in
er

 S
tä

rk
un

g 
de

s 
ge

ne
ra

lp
rä

ve
nt

iv
en

 A
ns

at
ze

s 
un

d 
da

he
r 

de
r 

St
eu

er
eh

rli
ch

ke
it 

in
 d

en
 n

äc
hs

te
n 

Ja
hr

en
 a

us
zu

ge
he

n.
 D

ie
s 

w
ird

 e
in

en
 z

um
in

de
st

 s
ta

bi
lis

ie
re

nd
en

 E
ff

ek
t 

au
f 

da
s 

Lo
hn

st
eu

er
au

fk
om

m
en

 h
ab

en
. 

www.parlament.gv.at



  

10 von 10 328 der Beilagen XXVI. GP - Regierungsvorlage - Vorblatt und WFA 

 

A
ng

ab
en

 z
ur

 W
es

en
tli

ch
ke

it 
 N

ac
h 

Ei
ns

ch
ät

zu
ng

 d
er

 e
in

br
in

ge
nd

en
 S

te
lle

 s
in

d 
fo

lg
en

de
 W

irk
un

gs
di

m
en

si
on

en
 v

om
 g

eg
en

st
än

dl
ic

he
n 

V
or

ha
be

n 
ni

ch
t w

es
en

tli
ch

 b
et

ro
ff

en
 im

 S
in

ne
 d

er
 A

nl
ag

e 
1 

de
r W

FA
-G

ru
nd

sa
tz

ve
ro

rd
nu

ng
. 

 W
ir

ku
ng

s-
di

m
en

si
on

 
Su

bd
im

en
si

on
 d

er
 

W
ir

ku
ng

sd
im

en
si

on
 

W
es

en
tli

ch
ke

its
kr

ite
ri

um
 

V
er

w
al

tu
ng

s-
 

ko
st

en
 

V
er

w
al

tu
ng

sk
os

te
n 

fü
r U

nt
er

ne
hm

en
 

M
eh

r a
ls

 1
00

 0
00

 €
 a

n 
V

er
w

al
tu

ng
sk

os
te

n 
fü

r a
lle

 B
et

ro
ff

en
en

 p
ro

 Ja
hr

 

 D
ie

se
 F

ol
ge

na
bs

ch
ät

zu
ng

 w
ur

de
 m

it 
de

r V
er

si
on

 5
.4

 d
es

 W
FA

 –
 T

oo
ls

 e
rs

te
llt

 (H
as

h-
ID

: 1
07

78
12

92
2)

. 

www.parlament.gv.at




		2018-10-24T14:09:37+0200
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




